
 

 

LM Backhaus: „Landwirtschaft braucht 
Planungssicherheit und 
Innovationsräume“ 
Anlässlich des Landwirtschaftstages der Volksbanken und 
Raiffeisenbanken Mecklenburg-Vorpommern in Linstow hat 
Landwirtschaftsminister Dr. Till Backhaus die Bedeutung verlässlicher 
Rahmenbedingungen für die Landwirtschaft betont und vor 
weitreichenden Kürzungen der EU-Agrarförderung gewarnt. 

„Die Landwirtschaft steht derzeit unter erheblichem Druck: sinkende 
Erzeugerpreise, steigende Betriebsmittelkosten und gleichzeitig hohe 
Anforderungen beim Klima-, Umwelt- und Tierschutz“, sagte Backhaus. 
„Gerade deshalb brauchen unsere Betriebe Planungssicherheit und 
Perspektiven für Investitionen.“ 

Mit Blick auf die geplante Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) 
und den nächsten EU-Finanzrahmen warnte der Minister vor massiven 
Einschnitten für Mecklenburg-Vorpommern. Derzeit erhalten die 
landwirtschaftlichen Betriebe im Land rund 314 Millionen Euro 
Direktzahlungen aus der ersten Säule der GAP. Nach den aktuellen 
Vorschlägen der EU-Kommission könnten künftig jedoch nur noch etwa 
151 Millionen Euro zur Verfügung stehen – ein Rückgang von mehr als 50 
Prozent.  

„Ein solcher Einschnitt würde viele Betriebe in ihrer Liquidität treffen und 
dringend notwendige Investitionen gefährden. Die GAP muss deshalb ein 
eigenständiger Politikbereich bleiben und ausreichend finanziert 
werden“, betonte Backhaus. 

Der Minister verwies zugleich auf die besondere Agrarstruktur 
Mecklenburg-Vorpommerns. Im Land werden rund 1,35 Millionen Hektar 
landwirtschaftliche Fläche bewirtschaftet, die durchschnittliche 
Betriebsgröße liegt bei 283 Hektar und damit deutlich über dem 
Bundesdurchschnitt.  

„Unsere Betriebe sind leistungsfähig und sichern Wertschöpfung im 
ländlichen Raum. Jeder Arbeitsplatz in der Landwirtschaft schafft zudem 
sieben weitere Arbeitsplätze entlang der Wertschöpfungskette – von der 
Landtechnik über die Verarbeitung bis zum Handel“, sagte Backhaus.  

 

Schwerin, 05.03.2026 

Nummer      052/2026 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ministerium für  
Klimaschutz, Landwirtschaft, ländliche 
Räume und Umwelt 
Mecklenburg-Vorpommern 
Paulshöher Weg 1 | 19061 Schwerin 

V.i.S.d.P. Eva Klaußner-Ziebarth 
e.klaussner-ziebarth@lm.mv-regierung.de 
www.lm.mv-regierung.de 

 

PRESSEMITTEILUNG 



 

 

Gleichzeitig machte der Minister deutlich, dass die Landwirtschaft vor 
einem grundlegenden Transformationsprozess steht. Nachhaltigkeit und 
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit dürften dabei nicht gegeneinander 
ausgespielt werden. „Unser Ziel muss eine nachhaltige 
Produktivitätssteigerung sein – also Fortschritt durch Innovation. 
Moderne Technologien, Digitalisierung, Robotik oder neue 
Züchtungsmethoden können dazu beitragen, Ressourcen effizienter zu 
nutzen und gleichzeitig die Wettbewerbsfähigkeit unserer Betriebe zu 
stärken.“  

Ein Beispiel für solche Zukunftsfelder sei die Agri-Photovoltaik, also die 
doppelte Nutzung landwirtschaftlicher Flächen für Produktion und 
Stromerzeugung. „Agri-PV ermöglicht es, erneuerbare Energien 
auszubauen und gleichzeitig landwirtschaftliche Flächen weiter zu nutzen. 
Wichtig ist aber: Die Landwirtschaft muss die Hauptfunktion der Fläche 
bleiben.“ 

Auch beim Bürokratieabbau sieht Backhaus weiterhin großen 
Handlungsbedarf: „Unsere Landwirte brauchen mehr Zeit für ihre 
eigentliche Arbeit und weniger für Dokumentationspflichten. Deshalb 
setzen wir uns für effizientere Verfahren, weniger Kontrollen und eine 
bessere digitale Verwaltung ein.“ 

Der Minister betonte abschließend die zentrale Rolle der Landwirtschaft 
für Gesellschaft und Wirtschaft: „Landwirtschaft sorgt für 
Ernährungssicherheit, erhält unsere Kulturlandschaft und schafft 
Arbeitsplätze im ländlichen Raum. Eine starke Landwirtschaft ist deshalb 
ein zentraler Pfeiler für die Zukunft unseres Landes. 


